
Die Glocken der Grafſchaft Nark
eil

Von Pfr Niemöller in Lippſtadt

Anter allen „heiligen Geräten“ der — nehmen die
Glocken zweifellos eine der erſten Stellen ein hr ang be⸗
gleitet den Chriſten von der iege bis zuu ahre Sie rufen
ihn der Stätte, da Gottes Ehre wohnt; ſie klagen mit ihm,

ittrer Abſchiedsſchmerz ihn erfüllt; ſie jubeln mit ihm,
rieg In Sieg ſich verwandelt; ſie anken mit ihm, wenn

der Herr Großes ihm gethan; ſie mahnen ihn zum ebet,
enn die Morgenſonne aufgegangen iſt; ſie ammeln ihn zur
inneren Einkehr, wenn der Feierabend gekommen. hr Ton iſt
für ihn nicht der ſich ſelbſt gleiche ang des Tzes,
ſondern „bald frohlockend, bald klagend, bald ſtürmend, bald
zagend, bald heulend, bald wimmernd“ iſt CEL für ihn, wie die
zahlreichen Glocken-Sagen beſtätigen, die nicht bloß mitfühlende,
ondern vorahnende deutungsvolle Stimme eines geheimnisvollen,
n höheren Regionen heimiſchen Weſens.

Die Glocken der AT ſollen Iim folgenden Uuns reden
hr er, ihr rTſprung, ihre Inſchriften ſollen ans Licht E
fördert werden. Dem Zweck des „Jahrbuchs“, urkundliche Ma—

terial ſammeln, entſprechen ſind alle Inſchriften, ſoweit ſie
Quellen

„Glockenkunde“ von Dr Heinri tte „Handbuch der kirchlichen
Kunſt⸗Archäologie des deutſchen Mittelalters“ von Heinrich tte 7  1E
Bau⸗ und Kunſtdenkmäler der Kreiſe Dortmund;, H  E von
Provinzial⸗Konſervator Ludorff „Die unſt und Geſchichtsdenkmäler
des eiſes Hamm  1 von Prof Dr. Nordhoff. „Kreis Soeſt“ von ＋

tte
Memminger. „Haucks Real⸗Encyklopädie Bod VI. „Mitteilungen aſt ſämt⸗
licher evangeliſchen Pfarrer der Synoden Unna, Hamm, Dortmund und
Soe .*
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irgend erlangen 7 wörtlich mitgeteilt. Scheint manches
davon jetzt noch kein Intereſſe 3u aben, ſo wird CS viellei
ſpäteren Zeiten um ſo willkommener ſein. Viele Jahrhunderte
ziehen mit dieſen Glocken unſerm Geiſte vorüber. Von den
agen hohenſtaufiſcher Herrlichkeit bis zur glorreichen Herr

Unſer jetzigen Kaiſers ſind alle Zeiten vertreten Gar
manche Glocke hat die entſcheidungsvollen Jahrzehnte der efor
mation mit ihrem Klange begleitet; viele aben die Schrecken des
30jährigen Krieges durchlebt; auf hat in
Freude und L  eid threm Schall gelauſcht; ihr Ton iſt N Hellweg
und an den ern der ippe von Millionen Herzen vernommen

In ieſem „Jahrbuch“ iſt Nun die „Glockenkunde“ der vier
Diöceſen be Unna, Hamm, Dortmund behandelt. Wenn ott
r und Gnade giebt, en vier weitere hnoden der Mark
im nächſten 0  ahre folgen

Bynode Byeſt
Borgeln

Glocken
Hauptglocke. Inſchrift: Sa  L, rediger, Hendrich Reinicke,

Vorſteher, Anton Windhuvel, Vorſteher Borgeln AIIIIO 1799
Gebrüder Rinker, Glockengießer von Leun.

b) Südliche 2

nſchrift ohann Hendrich öne, Küſter
1799 Chriſtoph Remmert, CustOs8 adjunctus. Rinker,
Glockengießer.

ördliche Y

uſchrift eter Schriver, Diakonus. Hen
rich Tommes, Diakonus. Rinker, Glockengießer 1799 Alle
drei Glocken in IM ahre 1799 umgegoſſen

Dinker
Glocken

und QAus vorreformatoriſcher Zeit, ohne Inſchrift und
Verzierungen.

0

nſchrift Ebr 1 Evangeliſche 25 un Dinker. Ge
goſſen von Lohmeyer In Gütersloh 1866 Ornamente:

VEichenlaub und pheu
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Lippſtadt
Hr MarienkircheGlocken

Die größte 4.

uſchrift antabo Domino Canticum
auldes S0habo in desinenter Halleluja AIIIIO Salutis
1640 OClaudius Lamiralle 6t Antonius Paris féce-
runt Iun Kreuz als Verzierung nit Dreiblatt

Inſ

chrift 0110 Choro Heo funera 68 decoro
1417 St Maria

C0) In 11 A Majorenn Dei gloriam Lippianaeque reipubhicae
Utilitatem haed reparata AIIIIO ITISt1 1640

0

nſchrift St Maria IIIILII Hallle, IIIIII gelöit 18 gade Wal
bekant, IR 6 de kreimdigen (D) 10 Kerken 1530

Kleines Glöcklein: Jesus Maria Johannes — 4400 Voharrt-
Mieh 90t Maria de Lippia

und UhrGlocken Auf nde ſich die Inſchrift AVES
Maria gratia plena
Das (Clau der Marienkirche iſt von ſeltener hönhei

Jakobi RircheGlocken
In rift ISaI Cap omp laſt Auns Hauſe des

Herrn gehen das CETL uns lehre ſeine Wege und l wandeln
auf ſeinen Steigen AnnO Domini 1640 Dres Schürmann
tempeéllier oſt Burenheimb tempeliei Claudi Lamiralle
Antonius Paris Klocgeisser

nſchrift E euch 3u ott ſo na CEL ſich 3u euch Um
gegoſſen IMm 25  ahre des errn 1884 von erl und ehr
10

5

uſchrift Kommet her miur Alle die ihr mühſelig und be
laden eid egoſſen 1873 von ert und 10

Uhrglocke W

uſchrift In honorem 68 Hr!ISti1 mediatoris
IIIICI pastore Stephano Fuhrmann P Cas Provi-
SOribus Joachimo ROddern (unle erlich⸗ Dieterico
VOII UFnna 1665 laudetur SanCt trinitas.
Die Namen ephan Fuhrmann und Joachim Rodder finden

ſich vielfach mM den Akten der früheren „kleinen Marien—Gemeinde“,
weshalb dieſer die Glocke ern gehört und m dem bis vor

Jahren an der Sti  *  e befindlichen TLuüurme gehangen
haben ird



Glocken
) Die Klepp⸗Glocke Uber dem Chore) ꝗ

nſchrift

egina bin 1C genant
Wan ICK
80 Ome 10 aupe

(NB Die Glocke iſt gegoſſen von dem Paſtor Forſtmann
ohne,
Die Einſchlage Glocke Inſchrift: Ehre ſei ott in der

Höhe, 893
Die nſchrift

Nur ewigen und Tnſten Dingen
ſei mein metallner Mund geweiht,
und ſtündlich mit den chnellen wingen
berühr' Im Fluge ich die Zeit

Kirchen⸗Konſiſtorium (14 Namen). Name des Glockengießers
und die Zahl 1831

Die große oder Bauernglocke. An dieſer ſtehen nUuL Namen
und die Jahreszahl 1643

5. Meiningſen

nſchrift Jesus Maria Johannes Sanctus Matias 1498
erbt got Hermen Vogel mi.

＋

1 War der Schutzpatron der 14 3 Meiningſen
(ygl. Reimchronik der Sbeſter E 472).

Die rüheren Glocken ſind währen der Sbeſter E durch
den Kölner Erzbiſchof zerſtört, der den von den Soeſtern a
QArte benutzten 4.—5  Urm einnehmen und ausbrennen ließ und die
ärter, obwohl CETL thnen freies Geleit verſprochen atte, tötete
In dem Kriegstagebuch des Bartholomäus van der ake, des
damaligen Stadtſchreibers von be ſich bei dem 50  ahre
1446 folgender Vermerk: „Item des maendages uP sunt An-
tonius dag halden de QII 018 de tucke ValII den Ver-
brannten Klocken ValI dem Orne 10 Meynynkhusen, den de

Kolschen brannten, de de U darvan morden hengen.
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Neuengeſeke.
Glocken.

0

nſchrift ti d  haece AmpanniI 6 minima tempore
fortassis pulsantium petulantia perditae ita TurSUM

1 1I 1US Dei gloriam (erg. restitutae sun
Past, Andreae. Provisores: Grotéh5ifér.
Münstermann. KoOopP Werringloer. GrTiesée

Nöleken
Jederzeit bekenn' ich frei Stocky aus Saarburg goß mich

neu 767 Im augusto.
V

uſchrift

ade hier frohen Feſten
Ein glücklich olk zum Tempel ein,
Oh möchtet ihr doch CUrem beſten
Dann meinem rufe olgſam ſein.
Wenn CUure Lieben von euch cheiden
Dann tröſt' euch gott in leiden
Und müßt ich ein zum ſturm erſchallen
Sei ſeine bei euch allen.

Im ahre 1815 bei dem Trauergeläut des von ſeiner Ge
meinde innig geliebten Predigers Io Lud beſter außer rau
arkeit geſetzt rief mich in meinem 262jährigen C in ein
Daſein hervor meiſter Greve aus Brilon. Friedrich Wilhelm
Coeſter rediger. Proviſores: QAm Heinr. Sinnemann.
Andr Lrote ndor Tillmann. Wilhelm Brügge, Cüſter

teſe Glocke ſprang März 1894 wieder bei einem
Grabgeläute und wurde durch ebruüder Ulrich un Apolda um

gegoſſen und neu mit folgender V

uſchrift verſehen:
Südſeite: Geſprungen während eines Grabgeläuts 2 1894

umgegoſſen auf Beſchluß des derzeitigen Presbyteriums der
Gemeinde Neuengeſeke: Doll, Paſtor CLU

Behrens Ume Budde Dreſes. rote
oppmann Windhof. Im Uli 1894 von ehr

Heinrich R In Apolda.
Nordſeite: Crucifix mit Heiland; Ib 11, 28 iehe, der Meiſter

iſt da und ruft dich Luk 1 OImm denn 8 iſt
68 bereit E gewei



Im augusto 1767
ott geb, daß vir noch ange ehn
Einen Uten Ton in der Neuengeſeker gemen.

und wurden 1767 auf Tillmanns amp gegoſſen.
Oſtönnen

Glocken
) Rector COEli 108 EXalldi. INI dignare 1108 Salvare 61

PhA 1108 Anno dmi MCCOVI (1306)
(NB Dieſelbe Inſchrift (2 Teil) nde ſich auf einer

Marienglocke Sinzig vom ahre —
Jerem. 22, Land, Land, Land, höre des Herrn Wort.
Io 10, 27—30 Meine Aſe bren neine Stimme
und umgegoſſen 1863

Saſſen
Glocken

1861 von ell und Edelhrock
Anno domini 1517 (?) Herman 0ge goet Mi Jesus

Maria Johannes Antonius.
C) 1430 Maria mater domini

Schwefe
groß Inſchrift:

Sie u des Künſtlers Hand
Vor hundert und u Jahren
Verneut wo du ſie
Jahrtauſende ewaͤhren.

Rinker goß mich 1791
(Infolge Blitzſchadens umgegoſſen.)

groß Inſchrift:
ade euch Chriſten groß und klein

Durch neinen Schall zur Andacht ein
Das Kirchenkonſiſtorium: Paſtor A Hennecke Bals

un Enkhauſen Kipp un Ehningſen. Wa Iun Para⸗
dieſe Kötter, Küſter. Jo

ſeph Greve, Glockengießer Qus
Meſchede 1833



33

klein In

ſchri
Anno 1703 fusa Cura Hennecken Pastor (is) Goswino

Grosen Custode 0O4UI Bockelmoller enhrich Rissen. Jorgen
Schultz Provisoribus.

10 Sbeſt.
Maria zuu Höhe

Glocken.
Da eine der en Glocken geſprungen war, ſo in alle drei

im V  ahre 891 von m Glockengießer Rinker un Weſthofen um
gegoſſen

Inſchriften:
eid röhlich un Hoffnung

D) Geduldig in Trübſal.
Haltet au (Röm. 12, 120

Mit Rückſicht auf die Bedeutung des Geläut
Gottesdienſt, .  2 zum Begräbnis, O.  3 FJum (be

Die alten Glocken:
Defunetos plango VIVOS fulgura frango die Toten

beklage ich, die Lebenden rufe ich, die the ret ich
In

ſchri in frühgotiſcher Majuskel; nach den Lettern
Urteilen wurde die Glocke Ctwa Aum 1306, wie die zu Oſtönnen
gegoſſen.

1

D) Gegoſſen von o Thielem. oge 50  —
Ohne In

ſchrift und Verzierung.

Pauli-Kirche.
Nicht zu entziffern.
19 Petri-Kirche.

Glocken.
a) 2—

uſchrift Sancte Deus Verbi COnstanter protege SEmeEn

Sie ſoll nach dem Brande von! Magiſtrat QAus dem atrokli—
turm, der igentum der Sadt wa, genommen und der
Petri-Gemeinde geſchenkt ſein; ſie el die Bäckerglocke.

NOX infelix gua COEli 6 Ohante
turris t ͤN68 10  lalnls igne Aadente ruunt;
At felix 6t fausta dies gua ADSA nitori
CoOetus A‚ Urbis reéstituuntur 0DE
Auf der einen Ctte eine Geſtalt, welche einer her

unterhängenden einen Schlüſſel rãg etrus! Auf
evang Kirchengeſchichte.



der andern Seite iſt ieſelbe Geſtalt und Uunter derſelben
zwer Glocken von denen die enne die Umſchrift hat Me
fuüudit Berndt Wilhebhm Uule die andere die nſchrift
Me 6CI Joh Geore De 14 PalXx X 810 1702

A0 1702 turris Ujus templi —U-A dII18klein
COelestibus die Martii EXAUSTA Hammis 6CClesiae A‚
(IVItatis sumptibus restaurabatur MEllSse OCtObrI

Ohne pru Vorſteher Aren 0 und
Com Ludw Wedeking rediger Inſp V

Lud be. und Wilh ohm Ri  manner
des 100 Gewers Andreas C nd
Henr Keimer Armenvorſteher Thomas Göbbel Johannes
Wietler Florens Hallermann Chriſtoph Kielhorn Ah
Sommer Küſter und endan eg  en durch Greve 1801

ThomaeI
Glocken

Betglocke: I  u ſpricht Phoma de Wile du IIII geselen
618 geloves du; Salich Sind nicht 8S61Ell Und
döch geloven rate Kamptät Willem VZolmus.
Lonheren. u dem fUir ICH lodt, Rochus Nelman VII

Essen IIII goet AllO dimi XXI (15700. Die Glocke
iſt 41, mtir groß

ohne 200

nſchrift alt ſo groß DteDie euer  2 oder Uhrglocke
die vorige

Beichtglocke Sie ird zur Beichte geläutet hat CEnen chrillen
ang, Eern rechtes Armenſünderglöcklein ſie iſt kleiner als
die andern Unter und 1801 wurde ſie von Greve
aus Meſchede vor dem Oſthofenthor gegoſſen Der Guß
oſtete ohne das Qterta der geſprungenen alten ocken
40 Thlr von denen die Kirchenkaſſe 18 Thlr bezahlte
währen die übrigen Thlr von Paſtor Müller Mn der
Gemeinde geſammelt wurden 00

nſchrift EHt TUSTICI t
IIUILETad dederun arga pastor! M Miller I.
PTOVISOII Pasche Ut denuo fundatur heecC Calpalla
10Stra quod 66— Greve 1801

Die kleinſte (ẽUhrglocke) 1767 von Hentz gegoſſen Zu den
Koſten trug Iob Henrich Hallermann bei ſeiner Erwählung

Lohnherrn 15 Thlr bei (1764) nſchrift
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Ich rufe VU des luters hr
Nur Uters hr gottes HUbr

Job Jost Saure not. (notarius) t Cust Custos
templi —J0 Herman. Rittershausen Arn Pilger provi-⸗

GUU7 8008 mich.
V ieſen⸗Kirche.

Glocken
Ehre ſei ott un der Höhe;
nd Friede auf Erden;
Und den Menſchen ern Wohlgefallen.

ede Glocke rãg die nſchrift 77

egoſſen von Rinker
in Weſthofen Im 0  ahre 1856.“

Umgegoſſen Im 3  ahre 1856 aus den Sammlungen der Kon
firmanden der 53  ahre —0—18

11 Welber
15 Glocken

nſchrift Evangeliſche Gemeinde elver Paſtor 1  au
Ueſter Kötter Umgegoſſen 182 Verſammelt euch auf
meinen Schall zu Gottes Ehr Scholl aus Braunfels bei
Wetzlar und Kopp aus Neheim bei I Glocken-Gieſer

V

nſchrift Bornefeld Paſtor Chriſtian in Loh Aelteſtre
Moritz Schulze Iun Flerke Kirchmeiſtr. töne dem Glauben
Rufe die tebe Und wecke die Hoffnung Evangeliſche Ge
meinde elver

Me KoOrthaus 068 1837
12 eslarn

Glocken
a Die einſte (Feuerglocke); nſchrift, In goti  er Minuskel

iheſus Naria dom VII (1407) darbi
do Herman. vogel luken. apengheter. mi

Totenglocke: mittlererI 05

&X

nſchrift wth dem fuir bin ich
geflaten jochem 1⁰ hift mi iheſus dem 18 der
name mn den ruchten gade alle tho ſamen dom 1557

Betglocke Sal Audate EuIII 1 Cymbalis GIe
Ssohantibus Omnis Spiritus aundet dominum. Anno 1642
Ura Doni Johann Pilemann Pastoris Johann Mͤichel 61
ton Surhof Provisorum 6t Parochianorum Johannes
Paris IIIE 6C

3*



Bynode Anna.
Aplerbeck.

Hlocken
80¹ deo gloria.
Luk 14, 17 Kommt denn CS iſt lles bereit
Ehre ſei ott m der Höhe nd Friede auf Erden und den

Menſchen n Wohlgefallen.
Alle Glocken tragen noch die uſchrift Gegoſſen von

Wẽſ Rincker un Weſthofen 1869

Aſſeln
Glocken

A) Zwiſchen Lilienfriesbändern un einer erle
Uith dem fure bin ich geflaten,
7.— luter hat mich gaten,
Iun den Namen der hilgen drefatichheit ()
got ſie glavet mn ewich heit 1601

874 In einem Alter von 164 Jahren umgegoſſen mit hin⸗
zufügung der früheren 160

nſchrift
„Gleichwie mein heller Klang durch u und Ohren klinget,
Alſo enn gut Gebet ott durch Wolken dringet.“

Unter reitem Ornamentband In Zeilen:
Gottes Wort und Luters Lehr
vergehe nun und nimmermehr.

Anno 1781 hat die Gemeinde 3u ſſeln mich umgieſen laſſen
A Boring Paſtor, Hoffmann Sybrecht Kirchmei., Ruhrmann

Kellerkamp, Vorſtr Gocken Baumeiſter Proviſo NIE fudit Christ
Volgt due CUviae Isselburgensis.

3 Bauſenhagen.
Glocken

„V wi  Il den Herrn loben, ſo lange ich bin.“ Gegoſſen von

Rincker in Weſthofen 18
Jerem. 2 Land, Land, L  and, höre des errn Wort

egbſſen von Rincker Iu Weſthofen 187

C) Pf 134, „Der Herr ſegne dich aus Zion.“ egoſſen von
Wẽ Rincker un Weſthofen 1873
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B  en
Gußſtahlglocken

Kommt her miu Mtth 11 28
Nun aber leibet Glaube Tl

und Cte 26 41

Camen
Glocken

a) (kleinſte VIVOS 060C0 mortuos plango Campana AEC
pastorum Camensium presbyterii 189uE

tempol Juorun IOINIILA ACTtIS COnsistorialbus
EXPI 68834 fusa 1768
S0⁴ Deo gloria. —M (aurice) Q01 OCoblenz 6CI

(d rößte) Daniel Loner VOII Nurenberg 8088 mieh 1631
Die rglocke:

Jesus 18 dei AIIIE
tho gades deinste ich bereit 81⁰0
A0O XXXVII (1537)

Dellwig
Glocken

808 Deo gloria
V will täglich loben und deinen Namen rühmen ewiglich“

Pf 145
Meine Zeit te deinen Händen

Betglocke täglich V mittags und bends
Schläge (Dreieinigkeit und 7JBitten);
wird bei Beerdigungen geläutet.

Frömern
Glocken

618 K.) 1065 Kg.) HS (774 Kg.)
Gegoſſen von der rma tto Iu Hemelingen bei Bremen

Alle Glocken aben die 5

nſchrift Gegoſſen ANIIO 1895
50  S Gedächtnisjahr der Einführung der Reformation iun römern

Römer 17 Der Gerechte ird ſeines Glaubens cben
Kor , Die lebe höret auf

Röm Hoffnung äſſet ni 3u ſchanden werden
Das frühere Geläut m‚ Gewicht von 750 Pfd und

46 Pfd bau le dagegen te das N 29 Fu 1761 bei
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dem großen Brande von Frömern von den Franzoſen Uunter
Soubiſe zerſchlagene und mitgenommene noch eute im Volks
munde Im-M Rufe großer onher

Fröndenberg.
3 Glocken

) Deus 11 Ouuni benedietus
b) Me fudit KoOrthaus 068 1839

Gegoſſen von Rincker in Weſthofen 1859

Heeren.
Glocken

nd (die größte und kleinſte): In honorem Dei VOT das
Kirchspiel Heeren 1IIIE Stocky, Opherdicke 1798.Henrieus 6I IIIE 6CI 1793

Hemmerde.
Glocken

die kleine bobe den errn mit ö wohlklingendenZimbalen.
die mi  Cre ſai Kompt, last UIIS NIII den berg

des herrn gehen 1684
die größte Rin ker AuS8S Westhofen 8088 mich IIII
TE 185

Lünern.
Glocken

In Minuskeln Jhesus Maria. Sanctus Johannes VOCOTL.
Anno Domini VOCCGLXXII (1472).

Fine Klingende Chelle beire ich,
Die lebendigen de 10PE ich,
Die (GII de beklage 1cι¹
Derick Slüter HeE IIII gegatten.

Herman eidebrokh. All 1601

C 1771 Stocky 8u (Unſter inter dem Paſtor von
Oven gegoſſen

12 Methler
Glocken.

a) Reifen über dem Schlage nſchrift mit Auflöſung der Ab
kürzungen
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Margareta byn ichρ genant,
Geboren QII den heyden,
Van ich ro(pe), 80 Komt 10 hant
Dat AII gode nicht enscheiden.

Anno omini —ꝓMC (1486) die Ki-
liani. Im Blattwerkbeſatz AII VlI

Dorpmund goet IIII.
1719 gegoſſen: Wer ren hat, der höre, as der et den

Gemeinen ſagt Es folgen einige nicht entziffernde
Namen (donatoren, Kirchenvorſtandsmitglieder 2).

S80⁴¹ Deo gloria 1710

13 Opherdicke
Glocken

) 5

uſchrift Dreimal umgegoſſen 1798, 828 und jetzt 1843
von Gottfried Rincker un Elberfeld. riedri Bergmann,
Paſtor Friedr. Natorp Gottfr. Middelſchulte Gottfr
Hiddemann, Kirchenälteſte.

bring dir ru Himmelszelt,
Chriſt Iun die niedre Erdenwelt
mpor, m das Herz ewandt
Zu deinem en Vaterland

wiſchen Arabesken-Bändern In Zeilen:
Lobſinget, lobſinget Gott, lobſinget, lobſinget unſerm

König 47 At 1737 enata 1781 Joh
OT Engelbr. NOordalm UN Pastor Opherdicensis.
Phomas 1E0 GIlEVer CHUII U HOLIZwickede, Joh
Fr Brauckm. irC%hm. christian 0Ht Isselburg. Due
Cliv (oder du (abus))me fudit Opherdicke.

weima umgegoſſen 1733 und jetzt 1843 von Gottfried
Rincker von Elberfeld. Heinr. Schulze⸗Holzwickede Kmeiſtr
Friedr Flunkert und Heinr. Stehfen, Diakonus Friedr.
Schmidt, Lehrer und Küſter. alm 145, 21 Mein Mund
ſoll des errn Lob agen

14 Reck
Glocke ohne Inſchrift.
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15 una
Glocken

O  6 ug der 1 un den Turm. Derſelbe brannte
—  eil ab Die en Glocken ürzten und zerbrachen. Die etzigen
in 861 Unter Benutzung des alten Metalls gegoſſen.

Auf der einen ——  —  eite der alte Turm mit der Umſchrift: Ver
einigte evangeliſche Gemeinde 5  U Unna Auf der andern
Seite Ey Ib 4, ott iſt Geiſt und die ihn an  ·
(ten Darunter die Namen der damaligen Paſtoren:
Paſtor Engelbert von Velſen. Paſtor Brockhaus. Paſtor
Emil von Velſen.

Turm nit Umſchrift wie a
Auf der andern etteé Ev Ib 14, 0

eſus ſpricht

bin der Weg
C) Turm mit Umſchrift wie und

Kor 3, 11 Einen andern Grund kann niemand
legen U. W. Alle Glocken Aben die nſchrift 601
U Hdel Brock Me fuderunt 1861

16 Wickede
Glocken.

a) Obere *

nſchrift Pſalm 150, und Lobe den Herrn mit
wohlklingenden Cymbeln. Alles, was O hat, obe den
Herrn. Ha lleluja.

Presbyterium:
Zahn, Paſtor Ellerkmann. Schnaltz

Vogelſang. C Tewaag, Paſtor Hügemeier.
Heßmann. Kohlmann.
egoſſen zu ickede zuL Zeit des Schulbaus im 90  ahre

nach der Gemeinde-Vereinigung im uli 1844 Rincker
und Sohn aus Elberfeld.

Die Augen des Herrn ehen auf die Gerechten und ſeine
Ohren auf ihr (Cbe etri 3, 12

Presbyterium
Pfarrer Tewaag. Pfarrer Hacklaender. Herling Heſſel

nann Hiddemann. Buſchmann. Düdder Schmidt. Ge
goſſen von Rincker und 0  U In Weſthofen 1871

Pſalm 133, iehe, bte fein und lieblich iſt U

Lehrer: Schüler. Schmidt. Roſendahl. egoſſen von
Rincker und ohn In Weſthofen 1871
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III Bynode HBamm
Glocken

Aus ſpätgotiſcher QAus der Blütezeit des Guſſes Sie
folgende mehrfach abgekürzte und Üüberdies noch wohl

durch den unrichtigen Einſatz von Buchſtaben verwirrte
Inſchrift

(Oepan IIIIII

Min gelut lat 18) gade bé(equa)me
61I béscrige 1IK
Hagel unde donder 6I IKS (sicl)

HerIIall 09e XVIII
Die Zahl (edeute wahr cheinlich das Jahr 1504 und

iſt dann ſo zu erklären daß die beiden rſten Ziffern üher
ſich das — der Jahrhunderte und die übliche Ankündigung
des Datums M orten entbehren ängel welche der

Raum für die Inſchrift edingte
Luk 17 Iomm denn iſt alles bereit den fünf

ahren von Rincker Weſthofen
bnen

Glocken
Die älteſte nthält zwi  en Reifen die oben und Uunten nit

Arabesken eſäum ſind folgende Inſchri Minuskeln mit

mehreren Majuskel Initialen und Lilien zwiſchen den Worten
Maria hete 1CK
De levendigen 1OP 1CK
De doden besere 1CK

Olter Westerhues godt (mi) den IEV MCCOOGGXXIII(1523)
War derDaß XVIIII 1504 bedeute können II ni zugeben

Raum Ur die römiſche er 3 knapp ſo onnte die ehen⸗
alls bekannte arabi gebrauchen 16 Jahr wurde die Zahl (
Jahrhunderts vielfach überhaupt weggelaſſen

a eL iſt woh 1519 anzu
nehmen ogl auch die 3u önen von (16) 31

Anm der Schriftleitung.)
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Die mit allerhan ild und Blattzierden: Agatha
patrona Johan Wegner pastor. Antonius Paris 116
66CI 1659 (52 7)

Mit Reifen nd Arabesken Sie hat die I
Catrina An0O XNNAI

Nach einer Notiz des Pfarrarchiv der Gemeinde nahm letztere
IM ahre 1631 ein Kapital auf, amit den Glockengießern
Peter und iclaes Goemannen (2 im Lothringerlande den Guß
einer Glocke 3uU ezahlen.

Drechen.
Glocken

Hat die Jahreszahl 1681
1695 Bernhard ilhelm Stule goß mich

leri
Glocken

A Sanctus Johannes hed 1CK
De lebendigen de 10 ICK
De doden besere 1CK

Geghaten III den jar MCCCGCGCXNXXIV (1534)
D) Die große hat Wilhelm Rincker Raus Elberfeld In unſerm

Jahrhundert gefertigt.
Johannes Greve 9⁰ mich 1797

Der Glockenſtuhl hat die Inſchrift: Haee Campanarum
Sedes EXS:trueta CUuraꝗ Job Gottff Peil t
Christophori Schulze VIUIII Rumpf MIDDCCXLII (1742)

zerſprungen.
Eine größere mit lateiniſchen Diſtichen, beſchrieben

ahre 1925, nach der Form der erſe Münſter,
wahrſcheinlich von olter Weſterhues gegoſſen; und

2 eine kleinere mit der Y

nſchrift
Johannes de La Paiy von rnsberg hat mich egoſſen,
UL das euer bin ich gefloſſen DGGIXXN (1670)

amm.
Große Rirche.Glocken

1741 In die Glocken beim Brande 3i8 auf die Schlag
glocke alle geſchmolzen; 140  wuüulden ſie zu Münſter durch
den Meiſter 50  ohan Schweys gegoſſen; riedri der Gr
hat die Gemeinde dabei un

ſt
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Johan Schweys Me 66C 1743 Attéende lector, quod,
ira Divina die Aprilis 1741 Combustis 372 Aaedi—
bus, UrreE excelsissima, quatuor campanis t aede 1
hacC rbe Hammone devastatis. hoe annnente divina
Clementia PEI Eegem Friedricum II. dominum nostrum
onge Clementissimum restitutum (et) fragmentis A6C
Calpana CUIII duabus aAliis fusa ES1 dirigentibus
6C088 Jurheyden et M. Fabricio Camer. Hobbelt
t Secretario TU

Johan Schweys IMeE 6C Monasterii 1743 Soi Deo
gloria. Agite, Cantemus Jehovae, 1680 DS 95

NU4

8 16 und 17 obh dem Volk, das auchzen
kann Herman Spieker un Meidrich Annll0 1780

Rleine Rirche
Glocken.

S0¹ e0O gloria. A0 174  S All Schweys 6CI
Monasterii. Die H freifrau Verwittibte 0
Munchhausen VOII Launau Baer Barnau ſchenket
den evgliſchen lutteri  en In amm leſe Klocke 00
L. thlr., mit elbiger des Zeiten die Hertzen zum
lob Gottes erwecken. Unten anl Rande 150

S0 Deo gloria. A0 1749 Fridericus Schweys MIE 6C
Monasterii. In memoriam Due Rud de Westhoven
fundatoris di pastoratus IIIE dederunt nepotes
de Westhoven Subcenturio Pruss. de Westhoven,
COnuX quaest. regii Sudhausii 61 de Westhoven

nobili de Ossenbruch.

Nach Mitteilungen des Herrn Superintendenten E  eHamm
wird un den ortigen Kirchenrechnungen ahre 1578 unter
den „Kerckendienere“ neben dem Chorkoſter auch ern „Glocken
koſter“ aufgeführt. Es iſt eliſter eter Frombknecht. 1591 wird
nehen dem Küſter ein „Beyerer“ enannt (das Beiern geſchah ſo
daß un Abſätzen eine Viertelſtunde lang vor Beginn des
Gottesdienſtes die Glocken mit den öppeln geſchlagen wurden.
Erſt, wenn die Stunde des Gottesdienſtes da war, ſetzt das
eigentliche Geläut ein). 1610 erhält der „Beierer“ 25„,  ahres  2



gehalt 1708 wurden die Glocken In Hamm durch Meiſter Bern—
hard Wilhelm Stuel Uumgegoſſen, bis ſie bei dem großen Brande
741 „ganzlich verſchmolzen“.

Herringen.
Glocken

Eine der älteſten Glocken des Landes und eine der älteſten
Deutſchlands mit Meiſternamen. Sie tammt aus dem An
ang des Jahrhunderts. Y

uſchrift Sanctus
Vietor 3000 108 Udeba (Die iſt St Victor
gewei

805 Deo gloria. Die reformirte Gemeinen nat mich gisen
ASSED nacherringen 17

Hilbeck
Glocken

Altere Glocken in 167 von den Franzoſen nach
Werl entführt; die älteſte der noch vorhandenen iſt 1748
von Glockengießer Schweys 3 Münſter gegoſſen.

1849 aus einer alten (1503) hergeſtellt.
Aufſchrift: „Und Friede auf Erden“.
nſchrift

Umgeſchmolzen on mein Erz neu und ſchöner wieder,
milzet ott dir dein Herz, ſingſt du Engellieder.

1748 5 Unſter gegoſſen; 963 Pfd wer
Uufſchri SO Deo gloria.
Inſchrift: Kommet und Ore des Herrn Wort

468 Pfd ſchwer
Aufſchrift: Den Menſchen ein Wohlgefallen.
nſchrift Klein und rein laß mich ſein.

ark
Glocken

und gleiche Inſchrift: Verſammelt mir meine
Heiligen, die den und a  en eg  en von Rincker
mn Weſthofen 1854

Hoch(die kleine): Deo gloria MDCLXXXVI (1688)
wohlgeboren ernhar Walther Heiten gen Derynſch
Freiherr Caldenhund-Wilkinghof, 1 zu amm nd
Rynern, Arnold Wilhelm Us Gummersbach, Paſtor Hermann
el (2 Vicarius Eberhard Biernberg, Kirchmeiſter.
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9 Pelkum
Glocken

Auf zwel Seiten nit CMnem Muttergottesbilde verziert. Sie
hat an der Haube olgende innerhalb Reifen verlaufende
nſchrift

AnO Dom millesimo ——O000X die Vitae —J0
hannis SanEti Jacobi Saneti Katharina Osanna. Am
cante erſchein die CTY Gottes M em Relief, CIY
mal ſitzend einmal tehend bei letzterem die Schrift
AVE darunter der Name mester Ver Als
weitere Zierde in Münzabdrücke und en Reif über dem
Schlage angebracht.

Anno0 1700 Wiegmann Hayman zur Borg
elſing (wahrſcheinlich Kirchenvorſtand)

Doerth Paſtor Borg Beckſchulze
Wé Renberg Schulze⸗Pelkum Schmidt Schulze
Clewing Meermann Gemeinde Vorſteher Am Uunteren
Rande Gegoſſen von Rinker und Söhne QAus Leun und Hof
Sinn bei Wetzlar für Pelkum 1826

10 Uentrop
Glocken

Die größte von ungeſchicktem Guß Qaus dem Jahre 1550
die Umſchrift

VOS andite
VOSO VOS 0 gaudia 1Ite
Guietos plango VIVOS 060C0 fulgura frango

b) 1854 von Glockengießer Spob aus Dudeldorf N eiſernen
Krone wieder ausgebeſſert hat chon nach der nſchrift
PECüOr COell GCXAUI 1108 Enn t höheres Alter

(die kleinſte) 80 10e0O gloria M 0I Jer GCEK
N E Clüsene Dastor M Monninghoff 17 IM
kirſpil entrop

Drei ahr wird garantirt
Das Gewicht ni verliert

Johann kich Stockey, Kurf Muenſter Stueckgießer
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Bynode Dortmund
elſ

na

Glocken
Maria Dum trahor andite 0600 VOS ad gaudia

Vite. Anno dN (1506) mit Roſetten und
entagon mit nge (Evangeliſt Matthäus). eu  6
Majuskelſchrift.

b Anna bin ych enant
bven ych Tope ſo komt tho an

Anno MDVI (1506) Ornament wie bei a
In Pentagonen e ein Evangeliſtenzeichen.

Brackel
Glocken

Inter Lilienfrie In Zeilen:
Die TakellSCH Baur Klocke
AIS 1iChn funf undt dreisigh Jahr
meine Pficht 1II ACH
bin iCH ndtlich 11 GSefahr
und gal VU dem SPA gekommen

11 nachgesetzter „Cit
11 ich Wieder 6 bereit

Anno —1606NII (1712) darunter Pflanzen-Ornament.
) iſt 1606, 1677, 1712 umgegoſſen; zum letzten Male durch

Bernhard Wilhelm Stule aus Soeſt für Thl und Thl
Weinkauf.

108 von Wilh Rinker aus Leun umgegoſſen; 1844
abermals Iun Opherdicke von Gottfried Rinker aus E  E
nſchrift Io 185, 37 Wer QAus der Ahrhei iſt, der
ore meine Stimme. Scherz past. EII

Cremer Paſtor Uter Schmidt
Petersmann. er, Presbiter.

Unter Reifen mit 0ſetten und Engelsköpfen In Zeilen
Brakelische Podten Klocke, umgegoſſen im Jahre 1738
Johannes üller, Paſtor

410 du hörest meinen ang
Chicke dich LUIII Kirchengang.
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U Erben mach dich auch bereit
8 gibt dir Ott die Seligkeéit.
N Henrich GoOslich
Johan Henrich ibbeéling
AII Bernd Rensing

Brechten
2 Glocken

Zwiſchen ſtrickartigen Reifen elle
Anno —èRACCCCLI (1451) ich vor

vroüuwe dei leuendigen unde eſcrige die
doiden ſanctus johannes heit ich

SUIII U brechtensis d0 signaque Clara tonando, Ut 11181²
cCultum TESOhahteE petant, auribus atténtis capiant
Purogue 11 COrde reservant (1 verbum. Puné 18 ita
Gt manet. Job Hollermann.Scotus AEC pastor.
Jurgen Frilinckhaus 610 Herentei provisores.

Antonius Paris IIIE 66CI
Jost 6886E VOII Freitag OCatharina Margareéthaappen VOII BodelschwingZUIL Buddenborg

16  NW
verziert durch Bänder, rucifixe und Marienbild

Derne.
Glocken

In einer elle ber einem Lilienband mit oſetten, Schild,
Kreuzigungsgruppe und Madonnen:

dum reſono anctus magicas dionyſius Iomne procul
fulgur ane uga atque Cbarcta V Anno mille'no
gingento acta trideno (1530)

(Die Kirche iſt dem Dionyſius gewei
une elle wiſchen Renaiſſancebändern:

0dt hebbe Dandtl VOr Sine genade
Dirich mester 1h0 Evenke V AlIIl0 1587

Henkel mit Maske Inter Ornamentband
Hendiricus Martinus Pastor Ludulf Schulte II

CustoOsRodink C0r elpman Henrich Kreieke
Anno 1639



48

Dortmund
Marien⸗Kirthe.

Glocken
Maria; Gegrüßet ſeieſt du, Maria; der Herr iſt mit dir
Magdalena; dein Glaube hat dir geholfen.
Salome; Friede ſei mit dir 910 von Pfr rümer

geweiht.
II. Petri⸗Kirche.

Glocken
Strickartig gerippte Henkel.

Maria VOCOT * Dum trahor audite 060 VOS Aad
gaudia ite—

48

—

5. Dortmund.

I. Marien⸗Kirthe.

3 Glocken.

à) Maria; Gegrüßet ſeieſt du, Maria; der Herr iſt mit dir.

b) Magdalena; dein Glaube hat dir geholfen.

c) Salome; Friede ſei mit dir.

910 1859 von Pfr. Prümer

geweiht.

I. Petri⸗Airthe.

4 Glocken.

à) Strickartig gerippte Henkel.

Maria vocor * Dum trahor audite ＋ voco vos ad

gaudia vite 3 deéfunctos plango ＋ vivos voco ＋ fulgura

O frango j huas tal Anno d. MCCCCXCVII ipso die sei

Iluce ＋ (E 18. Octbr. 1497).

Hinter fulgura Medaille

mit der Umſchrift (Thi) divici potgeiter.

b) Henkel mit Löwenmasken.

Am oberen Rande 2 Blätter.

＋ Ad laudem Domini me Christi ecclesia fecit ergo

pii laudes meée réesonante canunt.

Claudi Lamiralle Antonius Paris meé fecit.

Anno Domini 1639.

c) Wie zu b)

＋ Quod tuba in antiquo Hoc ego praésto in foedere

Christi.

Inde dei laudes turba péetrina canit M. Reinol

Scher Pastor Petri Jo.

Niéderhof Sacel.

Hen.

Plaes

Hil. Leonart Jo. Romberch Provisores Anno 1639.

d) Gott allein die Ehre.

— Wenn ich euch ruffe kompt geſchickt zum Gotteshaus

So fuhr ich ſeelig euch — zum Grab der Welt hinaus A

— Joh. Georch Joch. S. S. Th. D. superint. et Gym-

nasiarch. M. Jo. Caspar Brugman Pastor S. Petri Jo. Henr.

Beurhusius Eccles.

S. Petri Johan Caspar Hiltrop. Johan

Berckhof.

Johan Henrich Balthasar Provisores Anno 1710.

III. Reinoldi⸗Airche.

4 Glocken.

à) Zwiſchen Lilienfriesbändern die einzeilige Inſchrift:

C aquater et mille ◻ tres iungito

decem ◻ In. Christi. laude. nunc. pulsemus. sine.

fraudedefunctos plango VIVOS fulgura

frango H tal Anno MCCGCGX 1P80 die 8C1
luce — 1  0 Hinter fulgura Medaille
mit der Umſchrift (Tnhi) divici potgeéiter.

b) Henkel mit Löwenmasken. Am oberen an Blätter
** auldem Domini 1IE IriSt1 66Clesia 6C 6S80

Pii landes NE resonante Canunt
Claudi Lamiralle Antonius Paris 111E fecit

Anno Domini 1639
Wie 3u

Guod UV 1 antiquo kH0O E80 praesto 1I OEdere
riS1 Inde dei laudes U betrina Ganit V Reinol
61 Pastor GUTLI 36 Niederhof Saꝗacel Hen. A68
H1l Leonart H6— Rombereh Provisores Anno 1639

d) Gott allein die Ehre
Wenn ich euch ruſſe kompt geſchickt Gotteshau

So fuhr ſeelig euch 5 Y der Welt hinaus
oh eor Io  ch PH supeérint. 61 GVm-

Nnasiarch. M. J0 Caspar Brugman Pastor GTI J0 Henr.
Beurhusius Ececles. 6UT! Johan Caspar Hiltrop. Johan
Berckhof. Johan Henrich Balthasar Provisores Anno 1710

Reinoldi⸗Kirche.
Glocken.

Zwiſchen Lilienfriesbändern die einzeilige Inſchrift:
Juater 61 mille TGES ꝛiungito

decem In Christi. laude pulsemus. sine.
fraude
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t populus Surgat Hudo SUA crimina
purgat Hinter ID und decem eine ierfigur, hinter
purgat ern bwe

Standbilder von Reinoldus Über inem der an
bilder Johan Wynenbrock golt Dahinter die Tier—
geſtalt, wie hinter IIII Über dem andern Stan

reynoldus VOCOT Henkel ſtrickartig gerippt mit bärtiger
Maske

Unter einem Spitzenbande Kreis von umlaufenden gefüllten
Roſetten Darunter un elle

De Salutorem laudamus IN Cymbalis bene SOHalnl-* tibus Anno post Christum natum millesimo
quingentesimo trgesimo 0 quarto (1534)

Inter Ornamenthändern elle
e0O ter OPtimo maximo ACTa AIIIIO důomini 1710

Unter einem Ornamentban in Zeilen:
Campana 6C II honorem dei TréenOVaTA 1776

Sub CUur'a provisorum Kirchhoff Fischer
Et APPE VOS. Cives Premoniae 20 CéeléEbrandum
publice deum invitans avide audiatur Ut t Oν t
suspiria

Vestra deus iterum EXaudiat VOS —9ueE hie mortales
a0 Itiora an dem Evehat gaudia. Darunter MM E un
rechteckigem ornamentierten Rahmen die dreizeilige —.

Me fudeérunt Christianus
A˖ ötgerus VOIH ratres
due Cleviae. isselburgenses.

Ei  ing  enGlocken.
obe den Herren mit wohlklingenden Schellen. eorg rie

zum Rumpff pastor. Bernhard Brinckman Kirchmeiſter.
45  ohan Koetting provisor. 1719

Kommt, laſſet Uuns nbeten und knieen und mederfallen vonr
dem Herrn, der Uuns gemacht hat alm 95,

egoſſen von etl und ebr IO 1873
ingGlocken.

Auf allen dreien Geſchenk des Kirchbau-Vereins
1899

ahr evang. Kirchengeſchichte
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Ebr 10, V

eſus I  u geſtern und heute
etri 1, 25 Des Herrn Wort leibet in wigkeit.

C) 5, 17 ete ohne Unterlaß.
Gegoſſen vom Bochumer Verein für Bergbau und Guß

ſtahlfabrikation.
Hombru

Glocken hh-molAccord).
Bielefelder (Ton hH)
in ſpie dies Erz den Tod aus drohenden Feuerſchlünden,
eut' hilft mein Ruf, das Herz um »n zu entzünden.

Phil 15
Chriſtus iſt mein Leben Wappen der Gemeinde. uthers appen)

Auf der etteé Im 5)  ahre 1897 Ildeten das Pres
yterium: Dr. Morgenſtern, Pfarrer Alborn, Kirchmeiſter
Iſenbürger, Bramann, Alteſte Röſener, Hethey Spangenberg
Diakonen. egoſſen 3 Sinn 1897 Rincker
Nr —067—

b) Ton
Aus dunkler Nacht Im Bergesſchacht
ieg ich Empor zuLr Lichtespracht.
Nun tönt mein ang dem Herrn zum Dank
Weit üher Feld zum Bergeshang.
Wenn auf zum Licht die Cele iegt,
Die Sünde dieſer Welt beſiegt
Dann rauſcht M zUum Himmelsthor
Das L  eben gleichwie Jubelchor.

egoſſen zu Sinn von Rincker Nr 1068
Auf der ette Preiſet mit mir den Herrn und laſſet

uns miteinander einen Namen erhöhen, Pſalm 34,
C) Ton HS Hohenlimburger

leſe iſt Unter der Regierung des hochgeb Grafen
und Herrn ori Caſimir Grafen Bentheim, Tecklenburg
Steinfurth und Limburg, errn inge, Rheda, Weweling—
oven, Hoya, Alphen nd Helffens, Erbvogt zu Coelln mit
der hochgeborenen Gräfinen und frawe Amalie Sabella Si
donia Gräfinen Bentheim, Tecklenburg, Steinfurth und
Limburg gebohrenen Bentheim Steinfurth den

(tbr. 1737 gegoſſen worden. Fricke in
Güterrshloh (1)
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und aus preu Geſchützrohren gegoſſen von Hohen
imburg geſchenkt

Hörde (Lutherkirche
Glocken

Ehre ſei ott un der Höhe
Und Friede auf Erden

0) Und den Menſchen ern Wohlgefallen
10 Huckarde

leine Gußſtahlglocken
a) Ehre ſei ott mn der Höhe ＋2———ott iſt die Liehe — — Ucarde 897

11 Kirchhörde
Glocken

Ure 861 Ott der 6he
Hülſemann Paſtor Kruckelmann Kirchmeiſter

Schmidt. Mꝛöller Henſche 2 Hillebrand
C egoſſen von Rincker m Weſthofen 1889

b) niter Pflanzenband 3 Zeilen:
Bey dieser glocke thon ETIINETE dich des Orts WO gottes

tempel 181 EIII horer SElES Worts VU 8S6II VSTOIES auch＋
nicht der Huchtigkeit dei Zelt Wenn 816E dier Zeilt
SEV bereit Dom Pastor 1epe Gerhard Hen

rich Herman IH Kirchmeister Tieg te Storck V.
Hegenberg Kustert Udit Stoky OpPher

(dike) 1798
Heute 1D7 Stimme höret

Hülſemann Paſtor Kruckelmann Kirchmeiſter
Schmidt Möller Henſche Hillebrand C

Gegoſſen von Rincker 889
1212 Pfd und umgegoſſen

Die alte 0 folgende nſchrift Ich freue mich
des das IIT geredet 181 88 WII Werden 1IIS Haus des
Herrn gehen

Anno 1663 ern aQauſen Hermann Storck
Lütgenholthaufſen Dietrich Schulte Holthauſen

Die alte leine Anno 1508 Johannes
VOS udite 060C0 VOS ad gaudia VItAE

4*
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2 Lünen
Glocken

a) nier Ornamentband mun Zeile mit Roſetten:
Anno m d XXX (1530) Sanctus nicolaus bTr Pro

nobis
Zwiſchen Ornamentbändern und Perlſchnur n Cener etle mit

Löwen
IITI cluter annob

dis zier gemacht
5 en den hern
und gottes dienſt damit mehren

Zwiſchen Ornamentbändern In eile
S80⁴ Deo gloria Anno domin!l 1695

Daniel Wiemann Consul Fransran S

iepſtein
Middendorf H tto bepman ohan Reniermans
PTOVISOTEes

d) (U
Kommet her 3 nuilr alle

Gegoſſen IM 5  ahre 1877 Uunter den arrern Wilh
bdewa und Heinrich Nolda Gegoſſen Hauck

V  eipzig I:ꝛͤM 050  ahre 1877 Ehre ſei ott der öhe!
Heinrich Köſter Kirchmeiſter Lünen

Mengede
Glocken

Maria
vos Udite voco vos ad

gaudia vite Defunctos plango
vioos voco fulgura frango
Anno M“ 1 XVO (1515)

1699 elig ſind die Gottes worth oren und bewaren Luc
11 20 Arnsberg bin ich gegoſſen für die Uth
gemelne 3u Nengede als ernhar ludolph Hauſemann
pastor War ohann eorg Schween, Philips Schulte
Röddig Kirchmeiſter, In Trappe Dietrich Krampe Provi-

waren

25 1799 von Stoky
ommt, ihr Lieben, laßt euch lehren,
Und ſäumet nicht euch elehren.
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Rüdinghofen.
Gußſtahlglocken ochumer  . Verein ohne beſondere

Inſchri
15 ellinghofen.

Glocken
wiſchen Lilienornament und Weinranken nit un Zeilen:

Anno UrIStl 1665 den Novemb Hedcleésia
praescripto Vverbi dei reformata Wellinghofen C&.  III
ANC reformari (uravit. Anton Paris IIIE 66C1

In Zeilen:
Herzu und hoeret die Worte des Heren EurES

Sottes —J08 M Uund freuet EucCh
mit Ittern PS 1 Caspar Adolph Freyherrn
VOII Omberg. Friderych Stphane Freyherrn 0II

Haus. Hochadelicher Usthéer Küſter, custodes,
Beſchützer) Joh Carl GSrevel der roeformirten Gemeynte
IU Wellinghoven 01 alhir Ann0 1772

1898 36eg ein ott un der Höh' ſei Ehr!
Das Presbyterium der kleinen Gemeinde Wellinghofen.

Die Glockengieher.
ur die vorſtehende erſi wird die Bekanntſchaft mit

den lockengießern der rüheren Jahrhunderte weſentlich gefördert.
Es begegnet Uuns eine Reihe von Namen, die ſich m dem
vortrefflichen erke von Heinrich tte („Glockenkunde“) nicht
nden, deren Träger aber auf dem Gebiete des Glockenguſſes IM
weſtlichen Deutſchland u  ige geleiſtet Aben Das
deutſche Vaterland von Lothringen bis nach Leipzig hat für die
Mark Glockengießer geſtellt. Von dem einfachen Meiſter der un
vergangenen Jahrhunderten 5  Uum Guß von Ort Ort zog, bis

den großen Gießereien, aus denen m unſerer Zeit eine
nach der andern hervorgeht, ſind in dem vorſtehenden Verzeichnis
alle vertreten Für die Nachricht, daß die Herſtellung der Glocken
Urſprünglich von den Mönchen betrieben wurde, iefern die beiden
Franziskaner, —5  ohann und Antonius art aus Lothringen auch
noch in der Periode, aus der die Glocken Iun der Mark ſtammen,



die Beſtätigung. Daß Iim Jahrhundert mit dem Aufblühen
der Städte und Innungen auch die lockengießerei die letzteren
überging und Topf⸗ und Kannen-, Grapen  2 und Apen  2 Rot und
Gelbgießer l nebenher, C als freies Hauptgewerbe das
Gießen von Glocken ausübten, das beweiſen die Namen eines
neſter ITi neſter vert, meſter an und vor allem der des
Gießers Luken, der ſich auf der Glocke 0  U Weslarn 1407 Qaus
drücklich als „Apengeter“ („Gürtler“) bezeichnet. Für die Exi
ſtenz eſtimmter Glockengießer-Familien, mn denen ſich die orgſam
geheimgehaltenen Fertigkeiten Im Glockenguß fortpflanzten, legen
die Namen Greve, Mabillot, de La Paix, etit, Rincker, Schweys,
oge beredtes Zeugnis ab Das klaſſi Qan der Glocken
gießerei cheint im 16 und 17 Jahrhundert Lothringen geweſen
5 ſein. 19 laſſen nun das Verzeichnis der Gießer nach alpha
eli  er Anordnung folgen

Bochumer Verein, Glocken 3u Eving 6(1899); Bodo,
Glocke un Herringen. Derſelbe hat nach tte S 183 auch eine
Glocke un eu gegoſſen; II meſter tho Evenke, Gl 3u
Derne (138003 neſter Evert, GI elkum (1441); UN
mann, Paſtor, Gl m Lohne, 18 ů6•  ahrhdt WDar eln hervor  2
ragender Mechanicus, von dem noch jetzt eine kunſtvolle Hausuhr
vorhanden iſt; M Friche, (Gütersloh), G. zu hombru

Johannes Greve, 3u Flierich (14970, 65

oſeph
Greve (Meſchede bez. Brilon), Gl 3u Soeſt-Thomas (1801),
Soeſt-Petri (1801); Neuengeſeke (181956 Schwefe 1833). Die
amilie Greve iſt eine weitverzweigte Glockengießer-Familie, deren
Glieder zahlreiche Glocken un Weſtfalen und Hannover gegoſſen
haben; eter und Niclaes Gbemanen (2) aus Lothringen, Gl

Boenen (1631)53 Hauck (Leipzig), Gl zu Lünen (1877);
Heutz, Gl zu Soeſt-Thomas (17670 450  ohan von ort

mund, 3u Methler (1486); ein Meiſter, von deſſen großer
Thätigkeit noch viele Tbeiten un der Mark, im Kölniſchen,
Münſterſchen und Lippiſchen eugnis ablegen. K (Neheim
Gl 3u Welwer (1822); — 5  au Sbeſt), Gl zu Welwer
(1837); Fröndenberg (1839); Claude Lamiral (Claudius La
miralle Raus Lothringen, Gl 3u Dortmund⸗Petri (1639); IPP
ſtadt⸗Marien und Jakobi (1640); Daniel Loner von Nurenberg,
GU II  ù Camen (1631); . Lohmeyer (Gütersloh), 3u
Dinker (1866); M (Koblenz), GU 3u Camen (1768).



Die Mabillots varen eine Glockengießer⸗Familie. Luk aDen-
cheter (d ein Gürtler, der ſich auf's Glockengießen gelegt
0 (ygl. tte 80), Gl zu Weslarn (1407); Maurice Ma

ar churfürſtlicher Stückgießer 3u Koblenz. er ihm werden
noch Ndrea und Joan M rwähnt 0 Nelmann von

Eſſen; Gl 3u Sbeſt-Thomas (1571) Bei tte wird eter Nel
Raus derſelben Zeit erwähnt. 110 (Hemelingen),

zu Frömern (1895); Johannes de La Paix (Arnsberg), G zu
Flierich (1670); 5  ohan eorg de La Paix (Eslo) Gl 3u
Soeſt-Petri (1702); de La Paiy eine QAus Lothringen ſtammende
Glockengießerfamilie des und ahrhdts Johann aris
aus Lothringen, ern Franziskaner, Gl zu Weslarn (1642); An
onius arl wahrſcheinlich der Bruder von 250  ohann, nicht, wie
tte berichtet, Nachfolger von Claude Lamiral, ondern deſſen
Compagnon, Gl Dortmund-Petri (1639); Lippſtadt-Marien
und Jakobi (1640), Ee  en (1652) Boenen 659 elling
hofen (1665) Er hat viele rbeiten Im Norden und Uden der
pe hinterlaſſen, die ſich indes mehr durch Feſtigkeit als durch
Formenſchönheit auszeichnen. Henricus e  1 Qus einer ranzöf
Familie des 17 bis Jahrhdts., wohnhaft anfängli QArle
Rixtel bei elmon In Nordhrabant. Henricus etit, Sohn des
Glockengießers Alexius Petit. Seine Brüder Everhardus und
Alexius (II.) In berühmte Glockengießer, Gl zu Heeren (19375
4 und Edelbrock Im 450  ahre 1806 heiratete exius (II)
eti Theodora Edelhrock aus orſtmar. Da die he kinderlos
war, ſo nahm CTL 1823 die verwaiſten Bruderkinder ſeiner Frau
un ſein Geſchäft auf; Gl 3u Innag (1861), Saſſendor (1861)
Eichlinghofen (1873), Lippſtadt-Jakobi 5 Rincker
(Weſthofen); zu be Wieſen-K. 5 erge er Jahre),
Hemmerde ((855, Fröndenberg (1859) Aplerbeck (1869) ickede
(1871) Bauſenhagen (1872 und 73), Dellwig (1883) Kirchhörde
(1889) Sbeſt (Maria zur Höhe Gebrüder Rincker (Leun

e  ar GU 3 Borgeln (17995, Pelkum (1826), Brackel
(1826). Gottfried Rincker erſe Gl Opherdicke (1843)
Brackel (1844); Rincker und ohn (Elberfeld), Gl 3
Wickede (1844). Rincker Hof Sinn Herborn),
3u Hombruch (1897) Die amilie Rincker 1 bis 19 .

ahr⸗
hundert als Glockengießer⸗Familie ber ühmt. LIO (Braunfels),
Gl 3u Welwer 8—— Johann Schweys (Münſter), Gl 3u
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Hamm (1740 nd 43) Ein Vorfahr desſelben kommt on 1650
IMm Münſterlande vor Fridericus (Münſter) Gl 5
Hilbeck (1748), Hamm (1749) O Sluter, Gl zu Lünen
(1601) Aſſeln (1601) Lünen (1608) Hermann Spieker (Meidrich),
GI amm (1780) 0  ohan PpOO (Dudeldorf), Gl
Uentrop (1854) .  ohan Michael Stockey (Münſter), Gl 3u
Uentrop ( Lünern (1771) 0  V (Saarburg), 3u
Neuengeſeke (1767) 0  V (Opherdicke), Gl zu Heeren (1798)
Kirchhörde (1798) engede (799 Bernhard Wilhelm ul
Sbeſt), 3u Drechen (1695), Brackel (1712) Soeſt-Petri.
15  ohan 1 Gl 3u Weslarn (1590. ebr 0 (Apolda),
Gl zu Neuengeſeke. Herman ogel, Sbeſter Bürger, chließt
ſich mit ſchönen und chweren Arbeiten den beſten lockengießern
ſeiner Zeit an in Haus auf der Oſthofenſtraße 3u be aus
1580 zetg noch jetzt als Symbol In der Vorderfron eine Glocke;
Gl zu (Slarn (1407) ermann ogel, Gl. zu Meiningſen
(1498) erge (1504), Saſſendorf (1517) 255  ohann Thielemann
08eI., GIU 3u Sbeſt (Maria zul öhe L Chriſtian Vogt
(Iſſelburg) Glockengießerfamilie Gl Dortmund-Reinoldi
(1776), Opherdicke (17810); eln (1781), olter Weſterhues
(huys), Bürger zu Münſter, ſeiner Zeit einer der bedeutendſten
und geſuchteſten Glockengießer; Gl zu Flierich (1525), Boenen
(1523) vgl Nordhoff, B ber das Leben und die Arbeiten
des olter Weſterhues, Glockengießers Unſter, Im rgan
für chriſtl Kunſt 1868 Nr und 1869 r 0  ohan ynen⸗—
brock, Gl zu Dortmund-Reinoldi

Hlockennamen.
mne ganze ethe der in vorſtehender Überſicht genannten

Glocken rãg Taufnamen, die mnm der Regel von dem Patron
der betreffenden 1457 hergenommen ſind Daß teſe ocken
ausnahmslos der vorreformatoriſchen Zeit angehören, verſte ſich
von elbſt, eil die Reformation mit der Taufe der ocken
gru  0 gebrochen hat Für unumgänglich notwendig hat die
ömiſche a übrigens die Namengebung bei der Taufe eines
wegs gehalten, da un dem römiſchen Pontificale und Iin den meiſten
übrigen en Ritualbüchern von erſelben ni rwähnt iſt



Die Beilegung von Namen beginnt Im Jahrhdt. Nach Ba
ronius ſoll darin a Johannes ILIL borangegangen ſein,
indem CETL der großen Glocke der Laterankirche 968 den Namen
„Johannes“ gab Die Glocken der evangeliſchen Kirche haben
ſelten einen beſonderen Namen; en ſinniges Beiſpiel vom egen-⸗
eil bietet die Marien⸗Kirche 3 Dortmund mit ihren Glocken
bezeichnungen Maria, Magdalena und Salome

Agatha; Hlocke zu Boenen —
hre Attribute ſind eine ange und ein Kohlenbecken.

Sie iſt die Patronin Feuersbrünſte. 0  er ihre Be
ziehung 5  ur Vgl eine „50

nſchrift (Glocke Eversberg):
„Diese Glocke 861 in 8Egel alle Feuersgefahr,
VOT der Höllen U bewahr, Agatha 1I deiner Ehr
deine Inder insgemein, die LUIII Eversberge Sein.“

Anna; Gl 5  U Bodelſchwingh (1506)
Mutter der Maria. hr Kultus verbreitete ſich In

Deutſchland erſt de ahrhdts Nach ſeiner
Rückkehr von der Pilgerfahrt ins heil an deß Urfür
riedri der eiſe Münzen prägen mit der Inſchrift: „Hilf
Saneta Anna“ (ygl. Luthers: „Hilf Sancta Anna,
vill ein on werden“) und erwirkte 1494 durch Ap
Alexander enn breve zur eter eines Feſttags der heil
Anna. Ein dem entſprechendes Ablaßbild mit (Cbe
die Peſt von 1494 iſt noch vorhanden (ygl. das auf vielen
Gl ſich findende „Péestem ugo).

Antonius; Gl 3 Saſſendorf (15179.
„Der Einſiedler“, populär Tönes; mit dem ägyptiſchen

reuz (CI Patron gegen Peſt wodurch ſich ſeine Beziehung
den Gl von ſelbſt ergiebt.

Dionyſius; Gl zu Derne (1530)
Der Areopagit (Apoſtelg. 1, 34)/ Biſchof von en,

nachher angeblich der Biſchof von art Märtyrer Unter
Domitian; einer der Nothelfer, woraus ſeine Beziehung
zul Gl ſich herleitet.

Johannes; re  en (1450), Lünern (1472), Flie⸗
rich (1534)

Als Evangeliſt mit dem er, ſonſt mit nem
un der Hand, aus dem ſich oft eine windet,
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geblich, weil CL Gift ohne Schaden getrunken. Patron gegen
Gift, worin ſeine Beziehung 3u den GIU begründet iſt

Jeſus; zu Camen 1530
Katharine; elkum (1441), Boenen (1631)

von Alexandrien, Prinzeſſin; mit einem zerbrochenen,
nit eſſern beſetzten Rade, welches der Blitz zerſchmetterte,
als ſie gerädert werden ollte. Auch nit dem Schwert hre
Verehrung wurde durch die Kreuzzüge aus dem Orient ins
Abendland verpflanzt. Eine der Nothelfer; von Schiffern
im Sturm angerufen. Daher Beziehung 3u den G

Margareta; zu Methler (1486)
Tochter des Sarazenen Theodoſius, Uhr einen gefeſſelten

Drachen und 9a oft inen Stab, oder ein reuz, oder ein
Schwert In der an Eine der Nothelfer.

Maria; Gl Boenen (1923075 Bodelſchwingh (1506)
Dortmund-Petri (1497); Lippſtadt ⸗Marien 1417,

engede (1519
Matthias; GI 5  U Meiningſen (1498)

Als Greis mit eil dargeſtellt; Patron von Trier,
Goslar, Meiningſen 2

11 Nicolaus; GU 3u Lünen (1530)
Biſchof von Myra, 90 eln u mit Kugeln in der

an Eigentlich ſind Tote, weil u die Myra
vor Hungersno bewahrte. Er ſtillet zu in und
Meer, ern Anker ieg neben ihm Patron der Schiffer und
Kaufleute; vorzüglich elleb bei den Handel treibenden
Niederländern, die im Jahrhdt. Iun Brandenburg und
Sachſen angeſiedelt wurden.

Regine; GlU 3u ohne (18 Jahrhdt., wahrſcheinlich von

der alten übernommen).
Eine Jungfrau 5 Iliſia mn Burgund, we ohne

Wiſſen thre heidniſchen Vaters ſich taufen ieß Von dem
Präfekten Olibryus als Chriſtin erkannt, gemartert, in den
Kerker geworfen, durch ern Am Himmel erſcheinendes goldenes
Kreuz, auf welchem eine Taube aß, getröſtet, ar den

Schreine im Dome 3u OsMärtyrerto durchs Schwert.
nabrück und zu ynern, wO ſie Patronin iſt
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13 Reinhold; Dortmund (1413)
Ein Mönch 3zu Köln, mit inem ammer un der Hand,

womit ihm die neidiſchen auleute, denen CL von dem Abt
eines er zum Ufſeher beigeordnet war, den Kopf ein-
ſchlugen Patron der Steinmetzen.

14 Vieror; 3 Herringen.
Ritter der thebaiſchen Legion, der mit 330 Mann den

Märtyrerto fand Patron von Ranten, Herringen
Unter den vorbenannten eiligen in mehrere aus der Zahl

der Nothelfer. Sie erſchienen 1446 Vorabende des
Peterpaulstages dem ſeine Aſe weidenden Hirten Hermann
Sei an der elle, ſpäter die berühmte fränkiſche Wallfahrts—
kirche Vierzehnheiligen entſtand

Gloöockeninſchriften.
Das Alter der Sitte, die Glocken nit V

nuſchriften zu ver:

Die älteſt Beiſpiele ſtammenſehen läßt ſich nicht nachweiſen.
QAus dem 12 Jahrhdt. Die der Mark, ſoweit ſie Iin
vorſtehender Überſicht etann geworden ſind, tragen In⸗
ſchriften faſt ausnahmslos.

Sprache der 60

nſchriften
Die Behauptung 85, daß die mittelalterlichen Glocken

inſchriften bis ins 00  ahrhdt hinein nur n lateiniſcher
Sprache abgefa eien, läßt ſich durch die GIU der Mark
nicht auf ihre Richtigkeit prüfen, da ODir QAus dieſer Zeit Ur

eine einzige G beſitzen, die U önnen, we aller—
ing eine lateiniſche 5

uſchrift rãg Jedenfalls Uden ſich
von der »nm des Jahrhdts. neben den lateiniſchen
Inſchriften auch zahlreiche niederdeutſche (ygl. Lippſtadt—
Marien, einingſen, Soeſt⸗-Thomas, Weslarn, Aſſeln, Camen,
Lünen, Methler, erge, Boenen U. w) Von Beginn des
17 ahrhdts an begegnen ir neben den lateiniſchen nur

noch „hochdeutſchen“ (ygl. Lünen Die 3
Lohne kann nicht In Betracht kommen, da ohne Zweifel der
neuen GI eine alte Inſchrift gegeben iſt)



5  nhalt der 15

nſchriften
Sprüche, welche ſich auf die Beſtimmung der Glocke
eziehen:

Lateiniſche Sprüche
SISUUUU dono Chor0o Heo funera festa decoro IPp⸗

arien
defunetos plango 000 fulgura frango (Soeſt
Maria zur

00C0 mortuos plango (Camen
VOS audite 06060 VOS Ad gaudia 1te (cſoweit auch

Bodelſchwingh 1506 Kirchhörde Guietos (de
Uunctos obrtmun etrt 1497 Mengede plango

060C0 Ulgura frango entrop
Umn U Brechtensis 90 SI8HAꝗque Clara Ohando

Vt OChristi (Ultum 1116E resonhnahnte petant
Auribus attentis 1II COrde reservant (1
Verbum Puné 18 1α GAt manet“ (Brechten
Dum IIO Sahctus C&S Dionysius artes
Uga COarCt (Derne
I IDei laudes tuba petrina CaNnI (Dortmund
etrt

— Deutſche Sprüche
1CK 10PE 10 kerken (Lippſtadt Narien
Wan 1C TaUPE
80 komet 10 aupe Lohne)
Van ich TOPE 8 KOomt 10 an V  er 1486
Bodelſchwingh
tho gades deinste 1CH bereit 81 (Camen
Hine klingende Schelle beire 1CEK
Die lebendigen de 10PE 1CK
Die 61I de beklage 1chHn (Lünern
6II bescrige 1CK (bescre ik) (Bönen 1523

Flierich
age unde donder TKe IKS (Berge 1504)
IChρn VOTVTOUUWE de lebendigen UII bescrige dei doiden

rechten 51)
Hiernach iſt die Beſtimmung der Glocken die ote zu be⸗

klagen 8 3u ſchmücken ebende 3u rufen Gottes V  ob
künden Hagel und Donner etter und Blitz und alle magiſchen
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teufliſchen 7  un vertreiben. Letztere Vorſtellung wurde ſchon
Schon Karl der Gr mufrüh mit den Glocken verbunden.

789 mit einer Verfügung den abergläubiſchen Wahn ein⸗
ſchreiten, als ob die el der Glocke die r mitteile, Hagel
und ſchädliche detter abzuwenden. Es gelang ihm reilich damit
nicht; vielmehr wurden die riſten durch das Weihrituale un
der Meinung L  ar als ob die Glocken zur Abwehr der Da
nonen und threr ſchädlichen Einflüſſe ſenten Bezeichnend iſt es,
daß auf der Glocke Camen das „fulgura frango“ fe Die
Reformation hat auch dieſen Aberglauben beſeitigt.

Bibelſprüche.
eit Einführung der Reformation wird ES Iin der Mark

itte, den Glocken paſſende Bibelſprüche als Inſchriften 5
geben Dieſelben ſind zunächſt un ni utſ Sprache
abgefa Soeſt-Thomas ſpäter In lateiniſcher
(3 Lippſtadt⸗Marien 16405, Weslarn oder mn
hochdeu  L Sprache Beliebt ſind die Dreiklänge:
„Seid röhlich Iun Hoffnung geduldig m Trübſal, haltet an

Aam Gebet“ oder „Ehre ſei m der Höhe und Friede
auf en und den Menſchen ern Wohlgefallen“ dié auf die
einzelnen Glocken verter werden; außerdem finden ſich Unter
andern: =  Omm her 3u mir alle e 45 „Nahet euch zu Gott,
ſo *6 7.⁰ „Land, Land, an höre de Herrn ort“ „Meine
aAfe bren meine Stimme 5 „Kommt, denn iſt alles
bereit“; „Der Herr egne dich aRaus Zion“ „Wache und
Cte 26.  70 ＋2

elig ſind, die Gottes Wort 20.

7⁴ „Meine Zeit
ſtehet un deinen Händen“; „Wer RAus der Wahrheit iſt,
der V  70 „Der ere  6 wird ſeines QAuben eben, die
L  iebe bre nimmer auf, Hoffnung läßt nicht zu anden
werden“, die 3u einem Dreiklang verbunden ſich nden; 20

mne Unterbrechung erlitt die itte, Bibelſprüche als
Glockeninſchriften 3 verwenden, un der Zeit des Rationalis

rau wurde, die Erzeugniſſe der eigenen Muſe
verewigen. Uch Schiller wurde herangezogen (ygl. Lohne)

Übrigens wirkt dieſer rau bis in die neueſte Zeit nach
Das ergötzli eiſpie geſchmackloſer Reimerei hat Neuen—
geſeke 1767 geliefert mit dem Stoßſeufzer: „Gott
gebe, daß wir noch lange ehn einen Ton In der
Neuengeſeker gemen.“
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Als Kronwächter E  en, unverfälſchten Luthertums ühren
ſich vorteilha ein Soeſt-Thomas und Aſſeln; jene mit dem
erſe „Ich rufe des luters lehr; nur luters lehr lehrt
gottes Ehr“ letzteres mit dem bekannten Wort „Gottes
Wort nd Uuther Lehr vergehet nun und nimmer mehr.“
Geſchi Notizen

Abgeſehen von den Nachrichten ber Donatoren der
Glocken (ygl amm, Brechten, Hombruch, Wellinghofen),
über gleichzeitige Ereigniſſe (ygl. Wickede), über die Kirchen—
vorſtände, unter welchen die Glocken gegoſſen ſind, nden ſich
noch zahlreiche Nachrichten ber Veranlaſſung thre Guſſes
bezw Neuguſſes (ygl. Neuengeſeke, Sprung beim Läuten
während des ſiebenjährigen Krieges, beim Trauergeläut des
Paſtors Coeſter, beim Grabgeläut; Sobeſt⸗Petri, ran 1702;
Soeſt-Thomas, Sprung; amm, ran Brakel, Sprung).
Wir ſind tele und nehmen Abſchied von den Glocken

der Mark Sie werden weiterklingen, die Lebendigen rufend,
die oten beklagend, die e hmückend, eten mahnend.
Möge ihr Schall allezeit einem ins Ohr nd ins Herz
önen, welches den errn fürchtet, welches die der

E  er nicht vergebens hört
„Van ich TOPE, komt 10 nant,
Dat VAII gode ni enscheiden.“


